
Ein Böckstiegel-Zwilling in Auktionmit Van Gogh
In München wird ein Bild von Peter August Böckstiegel versteigert, von dem es einen Zwilling gibt.
Es besteht die Chance, dass sich beide Werke 87 Jahre nach ihrer Entstehung in Werther wiedersehen.

Anja Hanneforth

Werther. Das Ölbild von Pe-
ter August Böckstiegel befin-
det sich in glamouröser Ge-
sellschaft. Wenn dasWerk mit
dem Titel „Sonnenblumenmit
Äpfeln und Maiskolben“ am
Nikolaustag vom Münchner
AuktionshausKetterer verstei-
gert wird, steht es in einer Rei-
he großer Namen wie Chris-
to, Paul Klee oder Pablo Pi-
casso. Und wer das Werk er-
steigert, tut dies im besonde-
ren Bewusstsein, dass es da-
von einen Zwilling gibt.
Bei seiner Auktion am 5.

und 6. Dezember bietet das
Münchner Auktionshaus Ket-
tererallesauf,was inderKunst-
welt Rang und Namen hat –
und für das potenzielle Käu-
ferinnenundKäufer eineMen-
ge Geld hinblättern müssen.
Für ein Ölbild von Max Pech-
stein etwa werden zwei bis drei
Millionen Euro erwartet, für
eine Serie von zehn Marilyn-
Monroe-Drucken von Andy
Warhol zwischen 1,5 und 2,5
Millionen und ein Werk für
Wassily Kandinsky zwischen
einer und 1,5 Millionen Euro.

Museumsleiter rechnet
mit hohem Preis für
begehrtes Stillleben

Und es kommen noch mehr
Hochkaräter unter den Ham-
mer. Vier Arbeiten von Ernst
Ludwig Kirchner werden je-
weils auf bis zu700.000Euroge-
schätzt, und sogar ein Vincent
van Gogh ist dabei. Zwar kein
Ölgemälde, sondern „nur“ eine
Notizblatt-große Tintenzeich-
nung, für die allerdings immer
noch zwischen 80.000 und
120.000 Euro bezahlt werden
müssen–mindestens.
Einer, der die Auktion mit

Spannung erwartet, ist David
Riedel. Der Leiter desMuseums
Peter August Böckstiegel weiß
seit Langem, dass das aus-
drucksstarke Sonnenblumen-
Gemälde des Wertheraner Ma-
lers unter denHammer kommt.
Dass es auf großes Interesse sto-

ßen wird, steht für Riedel fest.
Und auch, dass sein Preis ver-
mutlich deutlich höher ausfal-
len wird als die von Ketterer ge-
schätzten 20.000 bis 30.000
Euro.
Denn Riedel sagt: „Solche

Stillleben sind sehr begehrt.“
Vor 20 Jahren sei letztmalig ein
Sonnenblumen-Bild von Böck-
stiegel versteigert worden. Von
einemAuktionshaus inKöln für
damals mehr als 30.000 Euro.
Wobei: „Ganz genau vorhersa-
gen kann man so etwas natür-
lich nie.“ Der Kunstmarkt
unterliege einem ständigen
Wandel, vor allem, was Bilder
im mittleren Preissegment an-
gehe, so der Fachmann.
Was das Sonnenblumen-

Bild von Böckstiegel aller-
dings außergewöhnlichmacht,
ist die Tatsache, dass es dop-
pelt existiert. Jedenfalls fast

doppelt. „Es gibt von dem Bild
einen Zwilling“, bestätigt Rie-
del und hat auch ein Foto da-
von parat. Das Ölbild zeigt
ebenfalls Sonnenblumen in
einem roten Krug auf dersel-

ben gestreiftenTischdecke.Al-
lerdings liegen zu Füßen des
Krugs keine Äpfel und Mais-
kolben, sondern Kartoffeln.
„Das Bild befindet sich im Be-
sitz einer privaten Sammlung
in der näheren Umgebung“,
lässt Riedel wissen. Einen Na-
men verrät er nicht.

Motiv war eine gute
Gelegenheit für den
Maler, Geld zu verdienen

Riedel führt aus, dass Böck-
stiegel häufiger Bilder in Serie
angefertigt habe. Insbesonde-
re so gefällige wie Stillleben.
„Sie ließen sich gut verkaufen
und waren daher eine gute
Möglichkeit für Böckstiegel,
Geld zu verdienen.“ Angefer-
tigt worden seien beide Bilder
1938 in Arrode. Selbst die Si-

gnatur oben links in der Ecke
ist dieselbe.
Gern hätte Riedel beide Bil-

der in der nächsten großen
Böckstiegel-Ausstellung „Ak-
te und Blumenschicksale“ ge-
zeigt. Sie ist von Februar bis
Mai 2026 imWertheranerMu-
seum geplant, und das Bildmit
Sonnenblumen und Kartof-
feln wird als Leihgabe gesi-
chert dabei sein. „Dies wäre
eine tolle Möglichkeit gewe-
sen, auch den Zwilling zu zei-
gen“, so Riedel. Ob daraus nun
noch etwas wird, ist fraglich.
Noch befindet sich das

Werk, das in drei Wochen in
München versteigert wird, im
Besitz einer bekannten Unter-
nehmerfamilie aus Ostwestfa-
len. Auch hier nennt Riedel
keinen Namen. Erzählt aber,
dass die Familie das Bild kurz
nach seiner Entstehung 1938

von Böckstiegel gekauft habe.
Seitdem sei es durchgängig in
deren Besitz geblieben. Doch
nunwird es voraussichtlich den
Eigentümerwechseln.
„Ich werde versuchen, in Er-

fahrungzubringen,werdasBild
am Ende kauft“, kündigt der
Museumsleiter an. Sollte dies
gelingen, und der neue Inhaber
bereit sein, das Werk für eine
Ausstellung zur Verfügung zu
stellen, würde sich Riedel dar-
um bemühen. Jedenfalls, wenn
der neue Besitzer aus der Nähe
kommt. „Sonst wären die
Transportkosten zuhoch.“
„Auf jeden Fall haben wir

in der Ausstellung noch einen
Platz frei“, kündigt Riedel an.
Dann wären beide Sonnen-
blumen-Bilder aus Arrode 87
Jahre,nachdemsiegemaltwur-
den, wieder an ihrem Hei-
matort vereint.

Das Ölgemälde „Sonnenblumen mit Äpfeln und Maiskolben“ (l.) wird demnächst in München verteigert, das nahezu identische Bild mit Kartoffeln befindet sich in Privat-
besitz und wird 2026 in Werther gezeigt. Beide Bilder malte Böckstiegel 1938. Foto: Marc Autenrieth, Ketterer Kunst GmbH & Co. KG (l.), Museum Peter August Böckstiegel (r.)

David Riedel fiebert der Auk-
tion entgegen. Foto: Privat


